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Optimieren der Abluftreinigung am Standort Krautheim 
 

Die SBH GmbH sammelt und transportiert Abfälle und betreibt Anlagen zur 

Sortierung und Verarbeitung. Durch diverse Aufbereitungsverfahren können 

mehr als 75 % der angenommenen Abfälle einer Verwertung zugeführt werden. 

Der Hauptanteil hierbei ist die Herstellung von flüssigen oder festen 

Ersatzbrennstoffen für brennstoffintensive Industriefeuerungsanlagen oder 

Zementwerke. 

 

Ausgangssituation 

Bei der Aufbereitung und Lagerung von gefährlichen Abfällen entstehen überwiegend 
kohlenwasserstoffhaltige Gase und Dämpfe. Diese müssen einer thermischen, 
regenerativen Abluftreinigung zugeführt werden. Diese Abluftanlagen laufen rund um 
die Uhr. Zur Aufrechterhaltung eines wirksamen Abluftverbrennungsprozesses ist eine 
bestimmte Energiemenge zur Aufheizung der Abluft und zur Bereithaltung der 
Verbrennungsanlage  notwendig. Diese war zu minimieren durch Umstellen des 
bisherigen konstanten Abluftstromes in einen variabel eingeregelten Abluftluftstrom. 

 

Durchgeführte Maßnahme(n) 

In der abzusaugenden Abluft schwankt die Konzentration der Kohlenwasserstoffe je 
nach Art des Abfalls und dessen Behandlung, sowie des Betriebszustandes. Die 
abzusaugende Abluftmenge sollte entsprechend der zulässigen Konzentration der 
Kohlenwasserstoffe eingeregelt werden. Für die Regelung der Abluftklappen wurden 
dazu die Überwachungsgeräte in die Steuerung der Abluftabsaugung eingebunden. 
Anhand der kontinuierlich erfassten Messwerte für die Kohlenwasserstoffkonzentration 
und der vorgegebenen Sollkonzentration wird die  Abluftmenge auf das zulässige 
Minimum eingeregelt. Die Anpassung der Luftmenge erfolgt über die Ansteuerung des 
Frequenzumformers des Hauptventilators. Das heißt die Drehzahl des Ventilators 
variiert in einem zulässigen Bereich. Aufgrund der Anpassung der Luftmenge an die 
zulässigen Kohlenwasserstoffkonzentrationen wurden und werden insgesamt weniger 
Abluftmengen über die Abluftreinigung geführt. Dies führte zur Verringerung des 
Gasverbrauches und des Stromeinsatzes. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Abfallverwertung und -entsorgung 

Maßnahmen auf  
einen Blick 

• Für die Regelung der Abluftklappen 
wurden Überwachungsgeräte in die Steuerung 
der Abluftabsaugung eingebunden 

• Anhand der kontinuierlich erfassten 
Messwerte für die Kohlenwasserstoff-
konzentration und der vorgegebenen 
Sollkonzentration wird die Abluftmenge auf 
das zulässige Minimum eingeregelt 

• Die Anpassung der Luftmenge erfolgt 
über die Ansteuerung des 
Frequenzumformers des Hauptventilators 

• Aufgrund der Anpassung der Luftmenge 
an die zulässigen 
Kohlenwasserstoffkonzentrationen wurden 
und werden insgesamt weniger Abluftmengen 
über die Abluftreinigung geführt 

 

Empfehlungen für andere 

Diese Maßnahmen sind empfehlenswert für Abluftreinigungsanlagen, die 
wechselnden Luftmengen aufgrund Zu- oder Abschaltung von Maschinen oder 
Anlagen unterliegen. Zusätzlich ist diese Maßnahme angebracht bei Abluftströmen, 
bei denen die  Konzentrationen an heizwertreichen Gasen oder Dämpfen laufend in 
einem ungefährlichen Bereich variieren. 

Ersparnis 

 
Planungs- und 

Organisationskosten: Ca. 20.000,- € 

Investitionskosten: 10.000,- € 

Energie-Ersparnis ca. 90.000 kWh/a (Strom) 

  Ca. 700.000kWh/a (Gas) 

CO2-Ersparnis: Strom ca 50.000 kg/a 

  Gas ca 160.000 kg/a 

Kosten-Ersparnis ca. 3.000  €/a (Strom) 

  Ca. 20.000 €/a (Gas) 

 

 


